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Bier . 13) Marbach , D. 193 E. 19 Meſſelhauſen , Pfd . 387 E. mit 2 W.

523 E. 15) Oberballbach , Pfd . 612 E. 16) Oberlauda , Df. 606 Einw .

17) Oberwittighauſen , D. 201 C. 18) Paimar , D. 241 E. 19) Pappen⸗

hauſen , Pfd . mit 1 H. 175 E. 20) Unterballbach , Pfd . 280 E. 21) Unter⸗

wittighauſen , Pfd . mit 3 Mühlen 557 E. 2 ) Vilchband , Pfd . 330 E.

23) Zimmern , Pfd . 382 E.

7) Oberamt Heidelberg .
1) Heidelberg ( 49˙ 45“ nördl . Br . , 26b 22“ öſtl . L. ) Stadt , 11. 811 E. mit

Schlierbach 537 E. und dem Kohlhof 82. — 13. 430 E. , älteſte Hauptſtadt der Kurpfalz

und über 500 Jahre bis 1720 die Reſidenz der Kurfürſten und Pfalzgrafen bei

Rein . Die Stadt iſt eine halbe Stunde lang , zaͤhlt 49 Gaſſen , 7 oͤffentliche Plätze ,

6 Thore , 1. 114 Häuſer ; ſie iſt wohl gebaut und durch den Neckar , über den eine
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untern

idenz der Kurfürſten von der Pfalz ,
250 Fuder enthält , aufbewahrt wird ; der Schloß —

garten und niſch⸗ und ökonomiſch - botaniſchen Gärten gehören
zu den ſchönſten Deutſchlands . Heidelberg iſt der Sitz eines Oberamts , eines Poſt⸗E8
amtes und mehrer Kameral - und techniſcher Bezirksbehörden , ſo wie einer blühende
Univerſität ; ſie wurde im Jahr 1386 vom Kurfürſten Ruprecht geſtiftet — mit einer
reichhaltigen Bibliothek , einer Sternwarte , einem anatomiſchen Theater , einer Samm⸗
Iung phyſikaliſcher Inſtrumente , einem zoologiſchen Kabinet , einem chemiſchen Laboratorium
und einer Sammlung von Modellen für Bergbau , Baukunſt , Mechanik und Ackerbau ;einem Mineralienkabinet , einem akademiſchen Hoſpital , einer Reitſchule . Das Gym⸗
naſium iſt in gutem Stande . Heidelbergs Kirchen ſind ſehr merk ig , beſondersdie zum heiligen Geiſt und zu St . Peter . Das Gewerbsleben iſt in ſeiner Blüthe ,
beſonders haben die Bierbrauereien einen ausgezeichneten Namen ; im übrigen nähren
ſich die Bewohner vom Ackerbau , Hopfen⸗ , Obſt⸗ , Taback⸗ und inbau , dem Betrieb
von Handwerken und einigen Fabriken , dem Handel und von der Univerſität . 2) Al⸗
tenbach , D. 485 E. mit 4 H. 565 E. 3) Brombach , D. 311 E. 0 Bruch⸗
hauſen , D. 246 E. 5) Doſſenheim , Pfd . 1. 364 E. mit 1 H. 1. 487 Einw .
6) Eppelheim , pfd . 831 E. 7) Handſchuchsheim , Pfd . 1. 883 E. mit Ruinen
auf dem Heiligenberg und einem Schloſſe . Hier wachſen treffliche Kirſchen , die in
geſegneten Jahren an 15 . 000 fl. eintragen . Gefecht am 2d. Sept . 1795. 8) Hed⸗
desbach , Pfd . 359 C. 9) Heiligkreuzſteinach , Pfd . 595 E. mit 2 D. , 1 W.
und 4 Z. , die zur Gemeinde gehören , 1. 544 E. , in der Nähe die Burg Waldeck .
10) Kirchheim , Pfd . 1. 202 E. mit 1 H. 1. 253 E. 11) Leimen , Mfl . 1. 505 E.
1enheim , D. 758 E. , Vergnügungsort der Heidelberger . 13) Nußloch ,
Mfl . 1. 918 E. Man baute hier früher auf Zink , der Galmey liegt oben zu Tage .
Man gräbt dermalen Ciſenſtein . 14) Petersthal , D. 253 E. 15) Rohrbach ,
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